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LIEBE LESERINNEN  
UND LESER
Thomas Flotow

Ein frohes neues Jahr! Möge es Ihnen viel 
Glück, Zufriedenheit und Erfolg bringen! 

Ein bewegtes Jahr liegt hinter uns, das 
mehr als die allermeisten seiner Vorgänger 
Veränderungen in die Welt gebracht hat. Aber 
bange machen gilt nicht! Mit Zuversicht und 
Stärke werden wir den Widrigkeiten trotzen! 
 

Auf ein gutes 2023! 
 
Ihr Thomas Flotow 
Geschäftsführer

HERZLICH WILLKOMMEN

Wir begrüßen herzlich unsere neuen 
Bewohnerinnen und Bewohner  
bei PFLEGEN & WOHNEN LUTHERPARK.

LIEBE BRIEFE UND EIN WENIG MEDIENRUMMEL

Einen schönen Brief zu bekommen, ist immer ein wenig 
aufregend. Noch spannender wurde es im LUTHERPARK, als im 
Dezember sogar ein Filmteam von RTL kam, um beim Öffnen 
der Weihnachtspost dabei zu sein!  
Wie schon in der Vergangenheit waren zahlreiche Karten und 
Briefe über die Aktion „Post mit Herz“ eingegangen und an 
die Bewohner:innen verteilt worden. Menschen, die gerne 
schreiben, machen damit Menschen, die sonst niemanden 
haben, eine große Freude. Und die zwei Bewohnerinnen Frau 
Prediger und Frau Havenstein kamen so sogar ins Fernsehen! 
Auch die „Bild der Frau“ berichtete über diese wunderbare 
Aktion. Wir sagen danke für die vielen netten Worte und Grüße. 

HOFFNUNG

Schaff, das Tagwerk  
meiner Hände, 
Hohes Glück,  
daß ich‘s vollende! 
Laß, o laß mich nicht ermatten! 
Nein, es sind nicht  
leere Träume: 
Jetzt nur Stangen,  
diese Bäume 
Geben einst noch Frucht und 
Schatten. 
(Johann Wolfgang von Goethe)

Die Bewohnerin Frau Hauffe war stolz

über ihr Foto in der „Bild der Frau“. 
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ABSCHIED

Wir nehmen Abschied von unseren 
verstorbenen Bewohnerinnen und 
Bewohnern. In stiller Anteilnahme  
Ihr PFLEGEN  WOHNEN LUTHERPARK 

STREICHELZOO

Am 30. August war bei PFLEGEN & WOHNEN 
LUTHERPARK der Streichelzoo zu Gast. Das 
Außengelände verwandelte sich in einen 
Tierpark, in dem es Enten, Hühner, Schafe, 
Ziegen, Meerschweinchen, Kaninchen, ein 
Pony, Schweine und ein Alpaka zu bestaunen 
gab. Und nicht nur das – natürlich war 
auch das Streicheln der Tiere ausdrücklich 
erlaubt. Im Vorfeld wurde fleißig Gemüse 
geschnippelt, so dass die tierischen Gäste 
neben den Streicheleinheiten auch so 
manchen Leckerbissen genießen durften. 
Für die Bewohnerinnen und Bewohner gab es 
Leckeres vom Grill. Es war ein besonderer Tag 
mit vielen schönen Momenten. 
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FLEXIBEL BLEIBEN

Flexibel bleiben und doch 
fest angestellt sein? 
PFLEGEN & WOHNEN 
VARIO könnte der richtige 
Arbeitgeber für Sie sein. 
Als Teil der PFLEGEN 
& WOHNEN HAMBURG 
GmbH organisiert 
die VARIO einen Pool 
an Pflegekräften, 
um innerhalb des 
Unternehmens 
offene Stellen und 
kurz- und längerfristige 
Personalausfälle 
auszugleichen. 

Das heißt, VARIO-Mitar-
beiter:innen lernen 
viele der 13 Häuser von 
PFLEGEN & WOHNEN 
HAMBURG kennen. Für 
einige ist dies auch der 
ideale Start, bevor die 
Entscheidung für eine 
Einrichtung gefallen ist, 
bei der man dauerhaft 
bleiben möchte.  
Doch egal ob flexibel bei 
der VARIO oder fest an 
einem Standort, sämtliche 
Vorteile des Tarifvertrags 
der PFLEGEN & WOHNEN 
HAMBURG GmbH gelten 
selbstverständlich für alle 
Mitarbeiter:innen. 

INITIATIVE ZUKUNFTSPFLEGE SCHAFFT NEUBAU IN WILHELMSBURG

Mitten in einer Woche voller Regentage 
schien am 28. September 2022 plötzlich 
die Sonne. So konnte die Grundsteinlegung 
für den Neubau von PFLEGEN & WOHNEN 
WILHELMSBURG mit vielen Gästen unter 
blauem Himmel begangen werden. Dr. Melanie 
Leonhard, zu diesem Zeitpunkt noch Senatorin 
für Arbeit, Gesundheit, Soziales, Familie und 
Integration, gratulierte als Festrednerin zu 
diesem „großen Schritt auf dem Weg zu einem 
modernen Standort mit neuen Angeboten.“ 

Dr. Malte Maurer hob als Vertreter des 
Bauherrn die gute Zusammenarbeit mit 
Architekten, Fachplanern sowie dem 
Generalübernehmer PORR hervor: „Wir 
stellen unter Beweis, dass auch in Zeiten 
angespannter Lieferketten Großbauwerke 
umsetzbar sind, wenn alle Beteiligten 
engagiert und kompetent agieren.“

Redner und Gäste waren voll des Lobes für 
das, was entstehen wird und im Festzelt über 
einen animierten „Rundflug“ bereits auf dem 

Bildschirm gezeigt werden konnte. Das Haus 
soll im Frühjahr 2024 bezugsfertig sein und 
150 Bewohner:innen ein neues Zuhause bieten. 
Den besonderen Pflegebereichen wird baulich 
mit neuesten Standards Rechnung getragen, 
d.h. dem im Erdgeschoss angesiedelten 
Bereich der Besonderen Demenzversorgung 
sowie dem mit großen Dachterrassen 
ausgestatteten Bereich für Menschen im 
Wachkoma der Phase F.

125 Beschäftigte und 17 Auszubildende werden 
bei PFLEGEN & WOHNEN WILHELMSBURG 
moderne Arbeitsbedingungen und ein anspre-
chendes Ambiente vorfinden.

SENATORIN LEGT GRUNDSTEIN

Senatorin Melanie Leonhard.

Der offizielle Akt der 

Grundsteinlegung. 

FUNKTIONIERT E-LEARNING IN DER PFLEGE?

Wer in der Pflege arbeitet, hat 
sich für einen Arbeitsplatz 
entschieden, an dem die 
Tätigkeit mit Menschen im 
Mittelpunkt steht. Passt dazu 
ein Lernen am Computer? 
Das so genannte E-Learning 
gibt es nicht erst seit der 
Pandemie. Doch mehr 
und mehr wird diese Form 
der Weiterbildung auch in 
Bereichen eingesetzt, in 
denen es vor ein paar Jahren 
noch unvorstellbar schien. 

„Wir haben Papierchaos und 
Excel-Tabellen den Kampf 
angesagt und sind überzeugt: 
E-Learning in der Pflege 
funktioniert und begeistert“, 
beschreibt der Anbieter 
Pflegecampus seinen Ansatz. 
Das Berliner Unternehmen 
richtet sich mit seinen 

Schulungsvideos an alle 
Beschäftigten in der Pflege 
inklusive Reinigungskräfte, 
Küchenpersonal, Haustechnik 
und Verwaltung. Und es läuft. 
Dazu Jens Mathi, Referent 
der Geschäftsführung 
von PFLEGEN & WOHNEN 
HAMBURG: „Mit dem 
Pflegecampus haben wir 
eine neue, moderne und 
umfangreiche E-Learning-
Plattform implementiert, 
über die eine Vielzahl 
fachlicher Schulungen, aber 
auch Pflichtunterweisungen 
abgebildet werden.“ Nach 
erfolgreichem Start in 
den Einrichtungen wurde 
im Herbst nun auch die 
Verwaltung in das System 
integriert.

Gelehrt wird anschaulich 
über Videos, die in 
Berlin mit unterschied-
lichsten Protagonisten 
produziert werden. Auch 
Mitarbeiter:innen von 
PFLEGEN & WOHNEN 
HAMBURG haben bereits 
daran mitgewirkt. 

Sylvia Möller, Alltagsbegleiterin 

aus dem HUSARENDENKMAL, wird

für ihren Filmdreh vorbereitet. 
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IN DER KRISE BAUEN? WIR TUN ES!

Thomas Flotow 

Wir machen unsere Häuser fit, so lautet der erste Satz unserer 
Zielsetzung Initiative Zukunftspflege, die wir 2020 aus der Taufe 
gehoben haben. Die beiden ersten Worte sind seit Anbeginn 
Programm, wir machen, also reden nicht nur und wollen, 
sondern packen an. Und doch hat es geraume Zeit gedauert, 
bis die ersten Steine gesetzt, Decken geschüttet und Dächer 
gedeckt werden konnten. Lassen Sie sich mitnehmen in den 
Bau einer neuen Einrichtung. 

Am Anfang steht die Idee, also die Entscheidung, an einem 
Standort ein neues Haus zu errichten. Da wir zum Glück über 
eine große Anzahl von Grundstücken entsprechender Größe 
verfügen, konnten wir die im Ballungsraum Hamburg kaum 
mehr erfolgreiche Suche nach einem Bauplatz überspringen. 
Unsere Neubauten der jüngeren Vergangenheit haben uns 
Erfahrungen beschert und uns so auch in Kontakt mit 
Architekten gebracht. Also das Büro flugs beauftragt und 
die Rahmendaten abgesteckt. Platzanzahl, zu betreuende 
Bewohnende, Zimmerstruktur, Gemeinschaftsflächen, 
Gartengestaltung … die Liste ließe sich erheblich verlängern. 
Für unsere Einrichtungen gelten vielfältige gesetzliche 
Regelungen, denn es handelt sich um sog. Sonderbauten, die 
im Hinblick auf Nutzung, Brandschutz, technische Ausstattung 
und fachliche Notwendigkeiten tiefgreifend geregelt sind. 

Dem ersten Entwurf folgen vielfältige Abstimmrunden, 
Bemusterungen von Materialien, Überplanungen und, und, und. 
Als dickes Konvolut wird sodann die Genehmigung beantragt, 
die nach eingehender Prüfung und mit nicht unbeträchtlichen 
Gebühren belastet ggf. mit Auflagen erteilt wird. 

Gerade in der heutigen Zeit ist es nicht einfach, 
Bauunternehmen zu finden, die das Gebäude zeitnah beginnen 
und zeitgerecht fertigstellen. Bevor der erste Bagger das 
Gelände sieht, werden Kampfmittel sondiert, denn die 
Hinterlassenschaften des 2. Weltkrieges sind in Hamburg 
allerorten zu finden. Ist auch diese Phase abgeschlossen, 
beginnt der Rohbau. Dank moderner Bautechniken wächst er 
geschwind aus dem Boden und wird mit dem Richtfest gefeiert. 
Während des Baus wird die Innenausstattung ausgesucht, die 
nach dem Innenausbau mit Leitungsverlegung, Estrich, Böden, 
Putz und Anstrich maßgenau eingebaut wird. 

Und dann ist es soweit, es folgt die Eröffnung und das neue 
Haus nimmt seinen Betrieb auf. Bewohnende bevölkern 
Zimmer, Flure und Räume sowie den Garten. Alles riecht neu 
und manches muss erst ausprobiert werden. Das Haus erwacht 
zum Leben und bietet, abhängig vom Standort, eine Heimstatt 
für ca. 150 Bewohnende.

Sechs Monate Planung, drei bis vier Monate für 
die Genehmigungserteilung, zwei Monate für die 
Ausführungsplanung, ca. vierzehn Monate reine Bauzeit und 
sechs Wochen für die Ausstattung. So verfliegt die Zeit, in 
der viele Beteiligte auf Seiten der Architekten, Fachplaner, 
Projektleitung, beteiligten Firmen, des Bauherrn und Betreibers 
in Videocalls, im Baucontainer, am Telefon und im Neubau 
gefühlt ständig miteinander im Gespräch sind.

Was herauskommt, können Sie am ersten Neubau der Initiative 
Zukunftspflege, dem HUSARENDENKMAL sehen. Nach dem 
Richtfest im Juni 2022 wird das Haus im April 2023 an den 
Ausstatter zur Einrichtung übergeben. Ab Juni 2023 werden 
unsere Bewohnenden dann in das neue Haus einziehen. 

KÜCHE ON THE ROAD

Thomas Flotow

Nein, kochen müssen 
unsere Kollegen:innen der 
Speisenmanufaktur nicht 
auf der Straße, aber sich 
Gedanken machen, wie 
künftig eine neue Küche 
aussehen soll und wie sie 
technisch nach neuesten 
Erkenntnissen auszustatten 
ist, denn die Entwicklung 
unseres Umfeldes im 
LUTHERPARK einschließlich 
unserer Planungen für einen 
Pflegeneubau erfordern einen 
Umzug. Der neue Standort 
wird derzeit gesucht. 
Verkehrsgünstig gelegen, 
an den ÖPNV angebunden, 
in einem Gewerbegebiet 
befindlich und ausreichend 
groß soll er sein. Dazu 
benötigen wir beträchtliche 
Stromlasten, denn Kühlräume, 
Kochkessel, Konvektomaten, 
Rückkühlkessel und 
sogenannte Chiller sind 
leistungshungrig. Aber 
nur das Zusammenspiel 
ermöglicht es uns, an fünf 
Tagen pro Woche wohlschme-
ckende und gesunde Speisen 
für unsere Bewohnenden 
herzustellen. Und „on the 
road“ soll es dann 2024 
gehen!

AM RANDE DER STADT 
– BALD MITTENDRIN

Thomas Flotow 

Die Bauarbeiten am 
Autobahndeckel schreiten 
schnell voran. Nach seiner 
Fertigstellung wird die 
Kleingartenanlage gegenüber 
unserer Einfahrt auf ihn 
verlegt und die freiwerdende 
Fläche für Wohnen 
erschlossen. Und dann 
endlich wird auch das alte 
Pflaster des Holstenkamps 
verschwinden, der künftig 
schmuck und ausgebaut über 
die Autobahn in den Volkspark 
führen wird.

Schon heute planen wir, wie 
unser Haus künftig aussehen 
soll, denn in dieser schönen 
Umgebung möchten auch wir 
ein modernes Haus betreiben. 
Parallel zur heutigen 
Einfahrt wird es sich bis 
zum dann verschwundenen 
Lärmschutzwall erstrecken. 

Sind Sie neugierig? Erste 
Ideen finden Sie unter https://
zukunftspflege-hamburg.
de/husarendenkmal.php, ein 
Haus, das im Juni 2023 in 
Betrieb gehen wird.
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SUDOKU In Zusammenarbeit mit Sudoku-Aktuell.de

LÖSUNGEN 

WAS GEHÖRT ZUSAMMEN?
Finden Sie die Paare gleichfarbiger Handschuhe?

Die Handschuh-Paare:  
1-9; 2-5; 3-8; 4-14; 6-12; 7-13; 
10-15; Nummer 11 hat kein 
Gegenstück.

LABYRINTH 
Welcher Weg führt die  
Köchin zum Teller?

Labyrinth:  
Der obere Weg führt zum 
Teller. 

Alles hat seine Zeit: 
Winter und Sommer, 
Herbst und Frühling, 
Jugend und Alter, Wirken 
und Ruhe. 

Johann Gottfried von Herder 
(1744-1803)

Das Lachen ist die Sonne, 
die aus dem menschlichen 
Antlitz den Winter 
vertreibt. 

Victor Hugo (1802-1885)
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Auch in diesem Jahr sind wir 
wieder auf der Suche nach 
engagierten Menschen, die 

einen verantwortungsvollen 
und zukunftssicheren Beruf 
erlernen möchten. Kommen 
Sie zu uns und wir machen Sie 
fit für die Pflege! 

Das Haus LUTHERPARK 
bietet Ihnen die dreijährige 
Ausbildung zum 
Pflegefachmann (m/w/d) ab 
dem 01.02. oder 01.08. jeden 
Jahres an und die zweijährige 
Ausbildung zum Gesundheits- 
und Pflegeassistenten 
(m/w/d) können Sie jährlich 
zum 01.08. beginnen. 

STARTEN SIE IHRE AUSBILDUNG BEI PFLEGEN & WOHNEN LUTHERPARK

Laura Stiebel

Gern können Sie vorab ein 
Praktikum in unserem Haus 
absolvieren, um die Pflege 
kennenzulernen und den 
richtigen Ausbildungsberuf 
für sich zu finden. 

Ergreifen Sie Ihre Chancen 
und bewerben Sie sich 
bei PFLEGEN & WOHNEN 
LUTHERPARK für einen 
Ausbildungsplatz! 

Wir freuen uns auf Ihre 
Bewerbung unter https://
pflegekarriere.hamburg/


